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ich freue mich ganz besonders, Sie hier 
und heute als neuer Oberbürgermeister 
der Großen Kreisstadt Zschopau zu be-
grüßen. Meine Wahl zum Oberbürger-
meister war sicherlich nicht vorhersehbar 
und am Ende eines spannenden und in-
tensiven Wahlkampfes eine mehr als klei-
ne Überraschung.

Ich bin mir bewusst, dass in meinem 
neuen Amt als Oberbürgermeister große 
Erwartungen an mich gerichtet sind. Wäh-
rend des Wahlkampfes haben mir sehr 

viele Bürger gesagt, wie schön unsere Stadt Zschopau ist, aber im 
gleichen Atemzug haben sie mir auch ihre Wünsche für die Zukunft 
unserer Stadt mit auf den Weg gegeben.

In den kommenden sieben Jahren werde ich versuchen, diese Wün-
sche und die Ziele meines Wahlprogrammes Realität werden zu las-
sen. Dies vermag ich jedoch nicht allein, sondern ich benötige dazu 
Fachkompetenz, auch Ihr Engagement, liebe Bürgerinnen und Bür-
ger, und natürlich auch Ihre Ideen und Hinweise. 

Gleichzeitig, meine Damen und Herren, möchte ich Ihnen jedoch ver-
sichern, dass ich für die Verwirklichung meiner Ziele kämpfen werde. 

Ich bin ein Mensch, der offene und konstruktive Diskussionen sehr 
schätzt und stehe Ihnen in diesem Sinne jederzeit gerne für ein Ge-
spräch zu Verfügung. 

Ich begegne dem Amt des Oberbürgermeisters mit Respekt und 
gleichzeitig freue ich mich auf die Herausforderungen. Ich reiche je-
dem von Ihnen sehr gerne die Hand und lade Sie ein, dass wir ge-
meinsam die anstehenden Aufgaben im offenen und fairen Umgang 
miteinander bewältigen. 

Nehmen wir uns die folgenden Sätze von Sokrates zum Vorbild: 
Ein schwacher Geist diskutiert Leute. 
Ein durchschnittlicher Geist diskutiert Ereignisse.
Ein starker Geist diskutiert Ideen.
Ich möchte es nicht versäumen, Ihnen noch den jährlichen, kulturellen 
Höhepunkt in unserer Stadt schlechthin ans Herz legen. Ab Freitag fei-
ern wir das 21. Schloss- und Schützenfest, diesmal wieder zusammen 
mit einem Treffen der Sächsischen Schützenvereine, welches sich 
zum 14. Mal jährt. Das Programm dazu erscheint in dieser Zeitschrift 
und es verspricht erneut jede Menge Abwechslung. Lassen Sie sich 
nichts entgehen, ich wünsche recht gute Unterhaltung.

Herzliche Grüße
Ihr

Arne Sigmund
Oberbürgermeister

Sehr geehrte Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

Öffentliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
der Landesdirektion Sachsen

über einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung Gemarkung Zschopau vom 31. Juli 2015

Die Landesdirektion Sachsen gibt bekannt, dass die eins energie 
in Sachsen GmbH & Co.KG einen Antrag auf Erteilung einer Lei-
tungs- und Anlagenrechtsbescheinigung gemäß § 9 Abs. 4 des 
Grundbuchbereinigungsgesetzes (GBBerG) vom 20. Dezember 
1993 (BGBl. I S. 2182, 2192), das zuletzt durch Artikel 41 des Ge-
setzes vom 17. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2586, 2706) geändert 
worden ist, gestellt hat.
Der Antrag (Gz.: C32-0552/7/1) betrifft vorhandene Gasdruck-
leitungen verschiedener Dimensionen im Ortsnetz Zschopau 
einschließlich Schutzstreifen. Die von den Anlagen betroffenen 
Grundstückseigentümer der Stadt Zschopau (Gemarkung 
Zschopau) können den eingereichten Antrag sowie die beige-
fügten Unterlagen in der Zeit von Montag, den 31. August 2015 
bis einschließlich Montag, den 28. September 2015 in der Lan-
desdirektion Sachsen, Dienststelle Chemnitz, Altchemnitzer Str. 
41, 09120 Chemnitz, Zimmer 230 (montags bis donnerstags von 
08:30 Uhr bis 11:30 Uhr und von 12:30 Uhr bis 15:00 Uhr, freitags 
von 08:30 Uhr bis 11:30 Uhr) einsehen.
Die Landesdirektion Sachsen erteilt die Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigungen nach Ablauf der gesetzlich festgelegten 
Frist gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4 und 5 
der Verordnung zur Durchführung des Grundbuchbereinigungs-
gesetzes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachen-
rechts (Sachenrechts-Durchführungsverordnung – SachenR-DV) 
vom 20. Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine 
beschränkte persönliche Dienstbarkeit für alle am 2. Oktober 
1990 bestehenden Energiefortleitungen einschließlich aller da-
zugehörigen Anlagen und Anlagen der Wasserversorgung und 
-entsorgung entstanden.
Die durch Gesetz entstandene Dienstbarkeit dokumentiert ledig-
lich den Stand vom 3. Oktober 1990. Alle danach eingetretenen 
Veränderungen müssen durch einen zivilrechtlichen Vertrag zwi-
schen den Versorgungsunternehmen und dem Grundstücksei-
gentümer geklärt werden. Da die Dienstbarkeit durch Gesetz be-
reits entstanden ist, kann ein Widerspruch nicht damit begründet 
werden, dass kein Einverständnis mit der Belastung des Grund-
stücks besteht. Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf 
gerichtet sein, dass die im Antrag dargestellte Leitungsführung 
nicht zutreffend ist.  Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich 
nur dagegen richten kann, dass das Grundstück gar nicht von 
der Leitung oder in anderer Weise, als dargestellt, betroffen ist. 
Wir möchten Sie daher bitten, nur in begründeten Fällen von Ih-
rem Widerspruchsrecht Gebrauch zu machen. Der Widerspruch 
kann bei der Landesdirektion Sachsen unter der vorbezeichne-
ten Adresse bis zum Ende der Auslegungsfrist erhoben werden. 
Entsprechende Formulare liegen im Auslegungszimmer (Zimmer 
230) bereit.
Chemnitz, den 31. Juli 2015
Landesdirektion Sachsen
gez. Volker Lenkeit
Referent Planfeststellung in Vertretung der Referatsleiterin
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Baumausnahmen Wasserweg 
Thumer Straße

Durch das Unwetter am 13.06.2015 wurde die Thumer Straße un-
terspült. Dabei rutschte der Hang in Richtung des Flusses Zscho-
pau auf den dortigen öffentlichen Wanderweg (Wasserweg) ab. 
 
Zum gegenwärtigen Zeitpunkt finden dahingehend Instandsetz-
ungsarbeiten an der Thumer Straße statt, die vom Wasserweg aus 
durchgeführt werden. Leider muss aufgrund dessen der dortige 
Wanderweg bis zur Beendigung dieser baulichen Maßnahmen 
gesperrt bleiben. 
 
Seit dieser Sperrung wurden die dortigen Absperrungen jedoch 
bereits mehrfach unbefugt entfernt und zerstört. Wir weisen dar-
auf hin, dass dies eine Straftat darstellt und strafrechtlich verfolgt 
wird. Durch das unbefugte Entfernen der Absperrung an den dor-
tigen Baumaßnahmen erfolgt zudem eine unmittelbare Gefähr-
dung der Wanderer/Passanten im Baubereich. Wir bitten Sie um 
Ihr Verständnis und werden Sie umgehend über die Fertigstellung 
der Baumaßnahmen informieren. 

Begehbarkeit Brücke Spinnerei/angrenzendes Gelände

Die Brücke über die Zschopau (in Höhe des Spinnereigeländes) 
befindet sich nicht im Eigentum der Stadt Zschopau und ist nicht 
öffentlich gewidmet. Sie gehört dem Landesamt für Straßenbau 
und Verkehr, Niederlassung Zschopau, Sitz Chemnitz. Da der 
bauliche Zustand dieser Brücke nicht den gesetzlichen Anfor-
derungen entspricht und der Stadt Zschopau für diese nicht die 
Verkehrssicherungspflicht obliegt, musste sie für Wanderer und 
Passanten geschlossen werden. 
 
Der Pächter des angrenzenden privaten Geländes hat aus ver-
sicherungstechnischen Gründen die Pflicht, sein Eigentum vor 
Vandalismus zu schützen und muss deshalb nach Feierabend 
sein Gelände für den öffentlichen Durchgang verschließen.
 
Wir bitten alle Wanderer, dafür Verständnis aufzubringen und den 
durch die Wanderwegewarte ausgewiesenen Weg zur Bodemer-
kanzel anzunehmen. Gleichzeitig bemühen wir uns im Sinne der 
Wanderer um eine zufriedenstellende Lösung.

Sigmund
Oberbürgermeister

Kita „Spatzennest“
Auf ein Wiedersehen

Geht es Ihnen auch manchmal so, dass Sie die Zeit am liebsten 
anhalten würden? Uns jedenfalls ergeht es im Moment so, das 
heißt uns, den Vorschulkindern vom Spatzennest und natürlich 
den dazu gehörenden Erziehern. Es heißt nämlich mal wieder Ab-
schied nehmen. Abschied nehmen von unserem Haus, den ver-
trauten Räumen, den vielen Freunden und den liebgewonnenen 
Erziehern. Es ist soweit! Die 25 Vorschulkinder werden bald zur 
Schule gehen. So ist nun mal der Lauf der Zeit. Wir als Erzieher 
sehen dem meistens mit einem lachenden und einem weinen-
den Auge entgegen. Einerseits sind wir unheimlich stolz, dass sie 
fit für den Schulalltag sind. Doch anderseits kommt auch immer 
etwas Wehmut dabei auf. Immerhin sind wir 4 Jahre und mehr 
gemeinsam durch dick und dünn gegangen. Wir haben mitein-
ander gelacht und geweint, gesungen und getanzt, gelernt und 
gescherzt. Immer war Spaß, Spannung und Freude mit dabei. An 
dieser Stelle auch ein Dankeschön an die Eltern, die uns dabei 
immer mit unterstützt haben. Ich hoffe, sie erinnern sich genauso 
gern an die Kindergartenzeit ihrer Kinder, wie wir hier alle. So zum 
Beispiel an die vielen gemeinsamen Projekte, Veranstaltungen, 
Auftritte und einfach an die vielen kleinen und schönen Momente, 
die wir gemeinsam hatten.
Ein letztes dabei war unser Zuckertütenfest am 26.06. Das war 
sooo….. schön, dass es nie zu Ende gehen sollte. Jedenfalls 
wünschten sich das unsere Kinder. Der Grund war nicht nur die 

Zuckertüte, die man 
dort bekam. Die war 
zwar auch wichtig, 
aber noch lange 
nicht das Beste. Wir 

fuhren nämlich mit un-
seren Vorschulkindern 
in die Jugendherberge 
nach Warmbad. Ge-
meinsam erlebten wir 
dort einen wunderschönen Nachmittag, einen geheimnis-
vollen Abend und eine mutige Nacht. Mutig vor allem, 
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weil es für einige von uns die erste Nacht ohne Mama und 
Papa war. Das also war schon eine totale Herausforderung 

und eine echte Mutprobe, so dass es schon manch einen etwas 
komisch zumute war. Doch zugeben wollte das keiner. Fragt man 
sie jedoch jetzt im Nachhinein, wie es war, freut sich jeder und ist 
stolz darauf, dabei gewesen zu sein. Dabei schwärmt jeder von 
etwas anderen. Einer vom bunten und lustigen Unterhaltungspro-
gramm, ein anderer von den knarrenden und quietschenden Bet-
ten. Der nächste von der Nachtwanderung und einige vom lan-
gen Leuchten und Funzeln des Nachts im Bett. Es dauerte schon 
seine Zeit bis Ruhe einkehrte und es auch den letzten weggerafft 
hatte. Am nächsten Morgen waren wir zwar etwas müde. Doch im 
Inneren fühlte sich jeder um vieles größer und so langsam auch 
als Schulkind.

Und genau das ist der Zeitpunkt, wo auch wir loslassen müssen. 
Und so nimmt nun auch unsere gemeinsame Zeit ein Ende, wenn 
wir sie auch gern noch ein Stück weit hinaus gezögert hätten. 
Doch wir werden euch immer in guter Erinnerung behalten und 
hoffen, ihr auch!

Wir wünschen alles Gute und sagen stolz „ Auf ein Wiedersehen“
das Team „Spatzennest“ und eure Erzieherinnen
Frau Fröhlich und Frau Weber

Sommer, Wasser, Sonnenschein bei den kleinen „Pfif-
fikussen“ 

Da es die Sonne in diesem Jahr gut mit den „Pfiffikussen“ gemeint 
hat, konnten wir viel Zeit im Garten verbringen. Das Wetter wurde 
dabei in vollen Zügen genossen. Über die Sommerzeit lernten wir 
viel zum Element Wasser. Egal, ob bei verschiedenen Experimen-
ten oder beim Abkühlen unter der Dusche. Große Freude bereitete 
den Kindern auch das Sandburgenbauen. Jeder half mit, die Burg 
immer größer und größer werden zu lassen. Dann dekorierten wir 
diese gemeinsam noch mit vielen, vielen unterschiedlich ausse-
henden Muscheln und ließen Wasser in den Burggraben fließen.
Unsere „Pfiffikusse“ betrachteten stolz, das von ihnen geschaffene 
Bauwerk und banden dieses in ihr Spiel ein.

Erzieherin Ramona Richter
Auf diesem Wege möchten wir uns noch einmal ganz herzlich bei 
der Familie Heinzig für die tatkräftige Unterstützung und Organi-
sation unseres Zuckertütenfestes bedanken (leider hatte sich in 
der letzten Ausgabe diesbezüglich ein Fehler eingeschlichen).

Sommerverlockung in Louny

Alle Jahre wieder, mitten im hochsommerlichen August, lockt un-
sere tschechische Partnerstadt Louny mit ihrem Sommerfest, an 
dem die Stadt Zschopau mit einem kleinen Infostand teilnahm. 
Auch fuhr wieder ein Bus mit interessierten Bürgerinnen und Bür-
gern aus Zschopau zum Fest.
Zur Eröffnung am Freitag, dem 14.08.2015, wurden die Partner-
städte, neben Zschopau auch Veneux les Sablons und Barend-
recht, sehr herzlich begrüßt. Oberbürgermeister Sigmund begeis-
terte die Zuschauer mit seinem Grußwort in der Landessprache.

Ein anspruchsvolles Bühnenprogramm an verschiedenen Stand-
orten lud an allen Tagen zahlreiche Gäste von nah und fern ein. 
Am Samstag, dem 15.08.2015, begeisterte unter anderem die 
Zschopauer Band „FREEBIRDS“, welche sich großen Zuspruch 
holten.
Unser Stand lockte viele Interessierte an, welche schon bald 
Zschopau besuchen wollen.

Wir freuen uns schon heute auf die Gäste unserer Partnerstadt 
Louny zum diesjährigen Schloss- und Schützenfest.
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Nachdem sich das Jahr 2012 verabschiedet hat, in dem unser Verein das 15-
jährige Bestehen begangen hat, gehen wir mit verstärkter Kraft an die neuen
Aufgaben des Jahres 2013.
Auch in diesem Jahr wird es wieder das nun schon traditionelle, von uns
organisierte und getragene Blasmusiktreffen geben. Es findet am 11.05. im
Schlosshof statt und wir freuen uns sehr, dass eine Blaskappelle aus Bayern
ihr Kommen zugesichert hat. Dazu spielen die Witzschdorfer Blasmusikanten
und noch eine andere Blaskapelle, die für gute Stimmung sorgen werden.  Gleich
am nächsten Tag, am Sonntag, dem 12.05., wird in Zusammenarbeit mit der IG
Gewerbe eine Muttertagsveranstaltung im Schloss Wildeck stattfinden. Neben
Musik, Tanz und kulinarischen Leckereien wird es eine Überraschung für die
Mütter geben, die an diesem Tag das Schloss besuchen. Der Förderverein wird
auch wie in den vergangenen Jahren die Stadtverwaltung bei der Betreibung
des Schloss Wildeck unterstützen. So sind Führungen zu bestimmten Themen,
die Mitwirkung beim Schloss- und Schützenfest und die Betreibung der
Hutzenstube zum Weihnachtsmarkt geplant.
Aber auch an die kleinen Besucher soll gedacht werden. So hat bereits 2012
der Förderverein für das neu eingerichtete „Heinis Kinderparadies“ Möbel ge-
kauft und zur Verfügung gestellt sowie für das Großspielgerät gespendet.
Die Angebote für Kinder im Schloss Wildeck konnten damit erweitert und einige
Voraussetzungen für eine familienfreundliche Einrichtung geschaffen werden.
Geplant ist nun noch die Gründung eines Freizeittreffs für „Wilde Schlosskids“.
Kinder, die sich gern mehr mit dem Schloss Wildeck und seiner Geschichte
befassen, können sich im Schloss Wildeck melden.
Außerdem in Planung sind für 2013 noch Vorträge, Gesprächsrunden,
Buchlesungen und Veranstaltungen im Schlossgarten.
Näheres entnehmen Sie bitte dem Veranstaltungskalender des Schloss Wildeck.

Förderverein Schloss Wildeck e.V.
Der Förderverein Schloss Wildeck e.V.

im Jahr 2013
Am Sonntag, dem 17.02.2013, findet im
Beruflichen Schulzentrum Zschopau,
Johann-Gottlob-Pfaff-Straße 1,
Gewerbegebiet Zschopau Nord, von
14:00 - 16:00 Uhr die nächste
Babybörse statt.
Es können gut erhaltene Sachen von der
Erstausstattung Gr. 50/56 bis hin zu
Kinderkleidung Gr. 176 erworben werden.
Auch Spielsachen sind im Angebot.
Reinschauen lohnt sich!
Kontakt: 03725 82406

 Baby-, Kinder-
und Spielebörse

in Zschopau

Die Stadtbibliothek „Jacob Georg Bodemer“ Zschopau kann im Jahre 2013 ein
bedeutendes Jubiläum begehen. Am 1. November 1863 wurde die Öffentliche
Bibliothek, durch den Stifter und Namensgeber, ihrer Bestimmung übergeben
und stand mit einem Grundbestand von 714 Bänden der Bevölkerung von
Zschopau und Umgebung zur Verfügung. Aus diesem Anlass wird es, über
das ganze Jahr hinweg, vielfältige Veranstaltungsangebote geben. Die
Organisation liegt in den Händen der Mitarbeiterinnen der Stadtbibliothek in
Zusammenarbeit mit dem Förderverein der Stadtbibliothek Zschopau e.V.
Termine können der Tagespresse, dem Stadtkurier Zschopau, dem Amtsblatt
Gornau und einem Veranstaltungskalender „Bibliothek“, welcher ab Februar
2013 zur Verfügung steht, entnommen werden.
Eröffnet wurde das Veranstaltungsjahr zum 150. Bestehen der Bibliothek in
Zschopau am 25. Januar 2013 mit dem Berliner Kabarett „Galgentrio“.
In der Aula der Martin-Andersen-Nexö-Schule unterhielten die Kabarettisten
Jörg Kleinau, Wolf Butter und Wolf-Dietrich Griep, unter dem Motto „Je oller – je
doller“, mit Liedern und Texten deutschsprachiger Autoren ein zahlreich
erschienenes Publikum. Auf amüsante Art und Weise wurde über die Irrungen
und Wirrungen des Alterns berichtet.
Die Zuhörer erlebten einen entspannten Kabarettabend, welcher durch die
gute Swing-Musik noch an Ausstrahlung gewann. Ein Dankeschön gilt der

Auftaktveranstaltung zum Jubiläumsjahr 2013
„150 Jahre Bibliothek in Zschopau“

Schulleitung der Martin-Andersen-Nexö-Schule Zschopau, die es ermöglichte,
diese Veranstaltung in der Schulaula durchzuführen.

27.09.2015

bis

 01733901018

21. Schloss- und Schützenfest vom 28. bis 30.08.2015 
gemeinsam mit dem 14. Treffen Sächsischer Schützen-
vereine am 29.08.2015 in Zschopau

Traditionell feiert die Stadt Zschopau am letzten Augustwochen-
ende das Schloss- und Schützenfest. An drei Tagen präsentieren 
wir Ihnen eine Veranstaltung mit vielen Aktivitäten und einem tol-
len Bühnenprogramm.

Geprägt wird dieses Schloss- und Schützenfest durch zwei inte-
grierte Partnerveranstaltungen. Wir freuen uns, dass wir Ausrich-
ter des 14. Treffens Sächsischer Schützenvereine am 29.08.2015 
sein dürfen und die vielen Schützenvereine in ihren traditionellen 
Uniformen unser Fest bereichern werden. Aus diesem Grund, fin-
det auch der Festumzug der Vereine am Samstag statt.14:00 Uhr 
ist Start an der Bahnhofstraße. Alle Teilnehmer finden sich bitte 
bis 13:30 Uhr ein. Die Wartezeit kann mit einer kleinen Stärkung 
vor Ort überbrückt werden. Die schönsten Bilder werden auch in 
diesem Jahr wieder prämiert.

Der Sächsische Schützenbund bereichert das Fest u.a. mit einem 
großen Feuerwerk am Samstagabend und präsentiert das ganze 
Wochenende eine neue Attraktion: Archery Trap – Schießen auf 
fliegende Scheiben. Versuchen Sie es doch einfach mal.

Am Sonntag bringt sich die Erzgebirgssparkasse, anlässlich ih-
res 175-jährigen Bestehens, mit einem großen Familienfest am 
Altmarkt ein. Die Kinder kommen auch an den anderen Tagen 
auf ihre Kosten. Am Freitag startet 21:00 Uhr der Lampionumzug. 
Diesmal werden die schönsten Lampions ausgezeichnet. Man 
darf also gespannt sein, was die kleinen Künstler gestaltet haben.

Für das leibliche Wohl ist reichlich gesorgt. Nicht nur die Spezia-
litäten aus Louny und Zwettl warten darauf verkostet zu werden. 
Wir freuen uns auf viele interessante Darbietungen, wie zum Bei-
spiel die Auftritte der „Big Mek Band“, „de Schallis“, „Chamtzer 
Bossen“, „Angels ReWeiberBand“ und „Rose&Vorberg“, um nur 
einige zu nennen.

Den weitesten Anreiseweg hat die Rappottensteiner Tanzgruppe. 
Vor einigen Jahren konnten wir sie bereits in Zschopau begrüßen 
und wer sich an die Stimmung erinnern kann, die diese Gruppe 

verbreitet, wird das so schnell nicht wieder vergessen.
Das ausführliche Programm finden Sie in diesem Heft.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und auf ein gemeinsames schö-
nes Wochenende.

Folgende Verkehrseinschränkungen sind zu erwarten:

Der Parkplatz Schloss Wildeck wird vom 24.08.2015 bis 
01.09.2015 gesperrt sein.
Zum Festumzug am Samstag, dem 29.08.2015, 12:00 Uhr, sind 
der komplette Alt- und Neumarkt sowie die Bahnhofstraße ge-
sperrt. Die Anwohner möchten bitte ihre Fahrzeuge auf den um-
liegenden Parkplätzen parken.

Das Pfarrgässchen ist vom 28.08.2015 bis 30.08.2015 gesperrt.
Die Parkflächen entlang der Umzugsstrecke werden ab 13:00 Uhr 
bis nach Beendigung des Festumzuges gesperrt sein.

Lampionumzug

Der Lampionumzug wird am Freitag, dem 28.08.15, 21:00 Uhr, 
auf dem Altmarkt beginnen und weiterführen auf der Lange Str., 
Gartenstr., R.-Breitscheid-Str., Marienstr., Lange Str., Neumarkt 
und endet wieder am Altmarkt.

Streckenplan Festumzug

Der Festumzug am Samstag, dem 29.08.2015, beginnt 14:00 Uhr 
auf der Bahnhofstraße.

Der Streckenverlauf ist folgendermaßen: Lange Straße, Brü-
ckenabfahrt zur Gartenstr., Johannisstr., Lange Str., Neumarkt, 
Altmarkt, Lange Str., Gartenstr., Rudolf-Breitscheid-Straße, Wald-
kirchener Straße, Gabelsbergerstr., An den Anlagen (Kinoseite), 
Rudolf-Breitscheid-Straße, An den Anlagen, Brühl, Schillerplatz, 
Lange Straße, Auflösung auf den Märkten.

Grillfest bei der Feuerwehr Krumhermersdorf

 am 5. September 2015
 ab 11:30 Uhr
 auf dem alten Sportplatz in Krumhermersdorf
 Mittagessen aus der Feldküche
 Spaß für Groß und Klein
 Feuerwehrtechnik zum Anfassen und Ausprobieren 
 Tipps für den Brandschutz im eigenen Haus
 Kaffee und Kuchen
 allerlei gut gekühlte Getränke
 ab 18:00 Uhr leckeres vom Grill 

Wir laden herzlichst ein 
und freuen uns über jeden Gast

Ihr Feuerwehr Krumhermersdorf
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         21. Schloss- und Schützenfest mit dem 14. Treffen Sächsischer 
           Schützenvereine in Zschopau vom 28.08.2015 bis 30.08.2015  

 
Freitag, 28.08.2015 
16:00 Uhr  Musikalischer Festauftakt mit „Hasty Friday“       Bühne 
17:00 Uhr  Setzen der Vogelstangen             Festgelände 
17:30 Uhr  Feststimmung mit „Thomas Franke-Gernhardt“      Bühne 
18:00 Uhr  Bogenschießen auf fliegende Scheiben (Archery Trap)            Festgelände 
18:00 Uhr  Zschopauer Ringerverein „Wildeck 95“       Bühne 
18:30 Uhr  Eröffnung des 21. Schloss- und Schützenfestes        Bühne 
   durch den Oberbürgermeister, einem Vertreter des  

SSB und dem Vorsitzenden des Schützenvereines Zschopau  
19:00 Uhr  Mittelalterliche Klänge aus dem        Bühne 
   Scherzgebirge mit “Donner und Doria“ 
20:00 Uhr  Unterhaltung mit der „Angels ReWeiberBand“   
21:00 Uhr  Fackel- und Lampionumzug begleitet              Treffpunkt 
   vom Fanfarenzug Grünhainichen und den Fanfaren- und               Rathaus  
   Trompetencorps Zschopautal                   

anschließend  Prämierung der schönsten Lampions 
21:00 Uhr  Kräuterführung durch den Schlossgarten               Treffpunkt Dicker Heinrich 
22:00 Uhr  „Blick in den Sternenhimmel“ vom Dicken Heinrich     
Samstag, 29.08.2015 
08:00 Uhr  Anmeldung der Schützenvereine                  Rathaus 
10:00 Uhr Öffnung der Ausstellungen und Beginn des Markttreibens                                    Schloss 
10:00 - 19:00 Uhr  Bogenschießen auf fliegende Scheiben (Archery Trap)         Festgelände 
10:30 Uhr  Frühschoppen mit der „Bergkapelle Thum“                    Bühne 
11:00 - 12:00 Uhr  Offene Kirche mit Orgelmusik                St. Martins Kirche 
12.30 Uhr  Auftritt der Rappottensteiner Tanzgruppe      Bühne 
13:00 Uhr  Unterhaltung mit der „Big MEK Band“ der Musikschule 

des Erzgebirgskreises          Bühne 
14:00 Uhr  Festumzug der Schützenvereine u.a. Vereine  
14:00 Uhr  Kinderprogramm mit den Püschmanns           Festgelände 
   Bastelstraße mit dem Heimatverein Zschopau 
14:30 Uhr  Line Dancer „Flinke Hufe“ aus Schönwölkau       Bühne 
15:00 Uhr  Schützenappell der teilnehmenden Vereine                 Altmarkt 
15:00 Uhr  „De Schallis“ aus dem Arzgebirg        Bühne 
16:00 Uhr  Beginn des Historischen Vogelschießens           Festgelände 
16:30 Uhr  Irish-Folk mit „Bumerang“                   Kleinkunstbühne 
17.00 Uhr  Auftritt der Rappottensteiner Tanzgruppe       Bühne 
17:30 Uhr  Rockmusik mit „Gravity“         Bühne 
18:30 Uhr  Unterhaltung mit „Rose & Vorberg“     Kleinkunstbühne 
20:00 Uhr  Rock und Pop mit der Cover-Band „Leifhaus“      Bühne 

in der Pause tanzt das „City-Ballett“ aus Zschopau 
22:30 Uhr  Großes Abschlussfeuerwerk 
Sonntag, 30.08.2015 
10:00 Uhr  Öffnung der Ausstellungen und Beginn des Markttreibens   Schloss 
10:00 Uhr  Historisches Vogelschießen            Festgelände 
10:00 - 16:00 Uhr  Bogenschießen auf fliegende Scheiben (Archery Trap)         Festgelände 
10:30 Uhr  Musikalischer Frühschoppen mit dem 
   „Bergmännischen Musikverein Jöhstadt-Grumbach“      Bühne 
12.30 Uhr  Aufritt der Rappottensteiner Tanzgruppe       Bühne 
13:00 Uhr  Familienprogramm vor der Sparkasse                 Altmarkt 
13:30 Uhr  Auftritt der Musikschule „Ars Nova“        Bühne 
14:00 Uhr  Kinderprogramm mit den Püschmanns           Festgelände 

Bastelstraße mit dem Heimatverein Zschopau                                                                                                                                                 
14.15 Uhr  Auftritt der Rappottensteiner Tanzgruppe     Bühne 
14:30 Uhr  Stimmung mit den „Asphaltraketen“     Kleinkunstbühne 
15:00 Uhr  Erzgebirgsfolklore mit den „Chamtzer Bossen“      Bühne 
16:00 Uhr  Die „Asphaltraketen“ spielen noch einmal auf   Kleinkunstbühne 
17:00 Uhr  Festausklang mit der „Suffy Sand Combo“       Bühne 
 
Änderungen vorbehalten! 
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Veranstaltungstipp der Stadtbibliothek 
„Jacob Georg Bodemer“ Zschopau

Freitag, 29. September 2015, 19:30 Uhr, 
Grüner Saal des Schlosses Wildeck Zschopau

Rund 15.000 Bücher und Ex-
ponate zur Kultur- und Alltags-
geschichte hat Dr. Thomsen 
bislang gesammelt. Daraus 
präsentiert er überraschende 
Dokumente und vergnügliche 
Berichte aus 1000 Jahren All-
tag in Deutschland: über Kör-
perhygiene und Rattenplage, 
Geburt, Krankheit und Tod, fast 
vergangene Berufe, Handwer-
kerstand und Handel, Arm und 
Reich. Auf dem mitgebrachten 
Bügelbrett breitet Dr. Thomsen 
viele Utensilien und Requisiten 
zum Thema aus und erzählt 
ihre interessante Geschichte:

Woher kommen Konservendose, Büchsenöffner und Korken-
zieher, Staubsauger und Kaffeefilter, Brillen, Fensterglas und 
Spiegel, Sicherheitsnadel, Türklinken, Wasserklosett und Toilet-
tenpapier, Müllentsorgung, Abwassersysteme und Rattenplage, 
Kerzenlicht, Streichhölzer und Feuerbrünste, Uhren, Holz, Kohle 
und Elektrizität, Fliesen und Tapeten? Seit wann kennen wir ei-
gentlich das Schlafzimmer, die Küche und die Küchengeräte, 
sauberes Trinkwasser und unser Badezimmer?

Neugierig geworden? Dann reservieren Sie gleich eine Eintritts-
karte zum Vorverkaufspreis von 5,00 Euro (Abendkasse 7,00 
Euro) in der Stadtbibliothek Zschopau, Telefon 03725/287 190!

Vormittags findet für die Klassenstufe 6 des Gymnasiums Zscho-
pau eine schulinterne Lesung mit dem Autor Dr. Olaf Thomsen 
zum Thema „Buchskorpione, Leseratten, Nackenbeißer – die 
Geschichte der Schrift, des Lesens und des Buches“ statt.

Neues aus der Kinderbibliothek

Wenn bald das neue Schuljahr beginnt…

stehen für alle Kinder, die ihren Schulstart haben, zahlreiche 
„Erstlesemedien“ zur Ausleihe bereit. Wie spannend wird es sein, 
endlich selbst auf Entdeckungsreise durch die Welt der Buchsta-
ben zu gehen!

Die Themenvielfalt bietet jedem kleinen Bücherwurm sein ei-
genes Bucherlebnis. Sollten die Eltern es wünschen, ist auch 
eine gezielte Beratung möglich. Schön wäre es, wenn möglichst 
viele der Vorschulkinder, die mit den Erzieherinnen der Zscho-
pauer Kindertagesstätten die angebotenen Programme zum 
Thema „Zuckertütenbaum“ in der Stadtbibliothek „Jacob Georg 
Bodemer“ besuchten, sich auch als „Erstklässler“ mit Eltern und 
Lehrern in der Kinderabteilung ein-, wohl- und zurechtfinden. 
„Hurra, ich kann lesen!“, diese Worte aus dem Mund der Mäd-
chen und Jungen, machen nicht nur sie stolz, sondern alle an 
diesem Lernprozess Beteiligten.
Wir, die Mitarbeiterinnen der Zschopauer Bibliothek, wünschen 



1000 Jahre deutscher Alltag  
in Dokumenten und Berichten 
& vielen schönen Exponaten 

 






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






deshalb allen Schulanfängern, ihren Eltern, Lehrern und Hortne-
rinnen viel Engagement, Ideenreichtum und auch Mut, den Lese-
start mit Freude und Ausdauer zu beginnen!

Ab Mitte September wird die vom Bundesministerium für Bildung 
und Forschung und der Stiftung Lesen initiierte Reihe „Lesestart 
- Drei Meilensteine für das Lesen“, gezielt auch in der Stadtbiblio-
thek Zschopau weitergeführt. Interessierte Kindereinrichtungen, 
die die Altersgruppe der Dreijährigen betreuen, haben die Mög-
lichkeit, eine Veranstaltung in der Kinderabteilung der Stadtbib-
liothek Zschopau „zu buchen“, bei der Bilderbücher mit lustigen 
Zeichnungen und kurzen Dialogen vorgestellt werden. Damit soll 
die Wichtigkeit des Vorlesens, Erzählens und der Bilderbuchbe-
trachtung für die Entwicklung der Kinder dieser Altersstufe bei ei-
nem Bibliotheksbesuch herausgearbeitet werden. Natürlich sind 
auch Eltern oder Großeltern zu diesen Veranstaltungen herzlich 
willkommen! Für die kleinen Zuhörer stehen Buchge-
schenke bereit! „Bitte anstellen!“ ist dabei nicht un-
bedingt erforderlich, aber ein Titel aus der Auswahl 
der Geschenkbüchlein.

Historische Rallye am 05.09.2015

Die „Historic Rallye Erzgebirge“ startet am 05.09., 09:30 Uhr 
an der Inneren Klosterstraße in Chemnitz mit ca. 70 Fahrzeu-
gen im Abstand von 1 Minute und wird im Laufe des Tages 
auch durch Zschopau führen. Weitere Informationen unter:  
www.historic-rallye-erzgebirge.de

Einladung zum Tag der offenen Tür
	
Der Weihnachtsbauverein Zschopau e.V. öff-
net am 12.09.2015 in der Zeit von 14:00 bis 
18:00 Uhr für alle Interessierten seine Türen 
(Gartenstraße 3).
Die Schnitzer und Klöpplerinnen lassen sich 
bei der Arbeit über die Schulter schauen und geben gerne Aus-
kunft über ihre Tätigkeit. Eine Bastelstraße bietet jedem die Mög-
lichkeit, sich selbst einmal mit Messer und Holz oder Klöppel und 
Garn zu versuchen.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Ihre Weihnachtsbauer
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Weitere Veranstaltungstipps im Monat September

montags:	
18:00 - 21:00 Uhr Tischtennis für Herren, Jugendclub High Point
14-täglich, 14:00 - 15:30 Uhr, Singegruppe Volkssolidarität Zschopau 07./21.09.)
14-täglich, 15:00 Uhr, Hardanger Handarbeitsgruppe, (14./28.09.) 
Mehrgenerationenhaus
14-täglich (gerade KW), 09:00 - 11:00 Uhr, Elterntankstelle - für Kinderbetreuung 
kann gesorgt werden, Jugendclub High Point

dienstags:
08:00 - 12:00 Uhr, offene Elternsprechstunde, gebührenfrei, Jugendclub High Point
13:00 - 18:00 Uhr, Sportnachmittag für alle Interessierten, Jugendclub High Point
19:30 Uhr Schnitzen für jedermann, Schnitzerhäusel OT Krumhermersdorf, 
Hauptstr. 78
14-täglich, 17:00 - 20:00 Uhr, Malzirkel, Schützenhaus

mittwochs:
09:00 - 11:00 Uhr, Pünktchentreff, Treff für Muttis mit und ohne Kinder, Jugendclub 
High Point
10:30 - 11:30 Uhr, Sportgruppe mit anschließendem Mittagessen (02./16./30.09.) 
Volkssolidarität Zschopau, Mehrgenerationenhaus
17:30 Uhr, Lauftreff der Laufgemeinschaft Zschopau, Wintersportzentrum
18:00 - 21:00 Uhr, Tischtennis für Erwachsene, Jugendclub High Point
14-täglich, 10:00 - 12:00 Uhr, Tanzkurs 50+ (09./23.09.) Unkosten pro Termin 4,00 
€, Mehrgenerationenhaus

donnerstags:
16:00 - 18:00 Uhr, offene Elternsprechstunde, gebührenfrei, Jugendclub High Point
16:30 - 17:30 Uhr, Frauensport, Frauen ab 16 Jahre, Jugendclub High Point
15:30 - 17:00 Uhr Trainingszeit Volleyball zum Kennenlernen, Berufsschulzentrum 
Zschopau
17:00 - 18:30 Uhr, Sport und Spiel für Kinder bis 13 Jahre, Jugendclub High Point
16:00 - 18:00 Uhr, Schnitzabend für Kinder und Jugendliche, Schnitzerheim, 
Gartenstraße 3
17:00 - 19:00 Uhr Klöppelabend, Schnitzerheim, Gartenstraße 3
18:00 - 20:00 Uhr, Schnitzabend für Erwachsene, Schnitzerheim, Gartenstraße 3
18:00 Uhr Klöppeln für jedermann, Schnitzerhäusel OT Krumhermersdorf, 
Hauptstr. 78
20:15 - 21:15 Uhr, Frauensport, Vereinshaus Krumhermersdorf
monatlich 3. Donnerstag, 17:00 Uhr, Treffen aller Mitglieder der NGZ, Gaststätte 
„Am Gräbel“

Dienstag, 01.09.
17:30 Uhr AG Schach
Treff: Schloss Wildeck, Vereinsraum

Mittwoch, 02.09.
14:30 Uhr Leselust mit Frau Klemm
Treff: Mehrgenerationenhaus
14:30 - 16:30 Uhr Klöppelgruppe I
Treff: Schloss Wildeck, Vereinsraum

Montag, 07.09.
14:00 - 16:00 Uhr Klöppelgruppe II
Treff: Schloss Wildeck, Vereinsraum
15:30 – 16:30 Uhr Schupper-Spielstunde
Treff: Kita „Spatzennest“ - Bitte Hausschuhe mitbringen!
15:00 - 18:00 Uhr Kostenlose Beratung und Schätzung 
durch Mitglieder der Numismatischen Gesellschaft Zschopau
Treff: Schloss Wildeck, Münzwerkstatt

Dienstag, 08.09.
19:00 Uhr AG Straßen, Häuser, Plätze
Treff: Schloss Wildeck, Vereinsraum

Mittwoch, 09.09.
12:58 Uhr Abfahrt zum Kegeln nach Gornau
Treff: Busbahnhof
15:30 Uhr Schnupper-Spielstunde
Treff: Kita „Pfiffikus“ - Bitte Hausschuhe mitbringen!
19:00 Uhr SHG-Diabetiker
Treff: Mehrgenerationenhaus

Donnerstag, 10.09.
19:30 Uhr Männerchor Zschopau
Treff: Schloss Wildeck, Blau-Weiße Stube

Samstag, 12.09.
14:00 - 18:00 Uhr Tag der offenen Tür
Treff: Weihnachtsbauverein Zschopau e. V. - Gartenstraße 3

Montag, 14.09.
08:00 - 11:00 Uhr Kostenlose Beratung und Schätzung 
durch Mitglieder der Numismatischen Gesellschaft Zschopau
Treff: Schloss Wildeck, Münzwerkstatt

Dienstag, 15.09.
14:00 Uhr Geselliger Spielenachmittag
Treff: Mehrgenerationenhaus
17:30 Uhr AG Schach
Treff: Schloss Wildeck, Vereinsraum

Mittwoch, 16.09.
14:00 Uhr Verband Bewegungsgeschädigter
Treff: Mehrgenerationenhaus
14:30 - 16:30 Uhr Klöppelgruppe I
Treff: Schloss Wildeck, Vereinsraum

Donnerstag, 17.09.
10:00 Uhr Stadtführung
Treff: Schloss Wildeck, Museumskasse

Samstag, 19.09.
16:00 Uhr „Eine kleine Schloss-Musik“ – Nachwuchsmusiker im Open-Air-Konzert
mit dabei Amadeus-Pop-Orchester, Klezmer-Gruppe u.v.a.
Treff: Schloss Wildeck, Schlosshof

Montag, 21.09.
08:00 - 11:00 Uhr Kostenlose Beratung und Schätzung 
durch Mitglieder der Numismatischen Gesellschaft Zschopau
Treff: Schloss Wildeck, Münzwerkstatt
14:00 - 16:00 Uhr Klöppelgruppe II
Treff: Schloss Wildeck, Vereinsraum

Dienstag, 22.09.
19:00 Uhr AG Straßen, Häuser, Plätze
Treff: Schloss Wildeck, Vereinsraum

Donnerstag, 24.09.
19:30 Uhr Männerchor Zschopau
Treff: Schloss Wildeck, Blau-Weiße Stube

Sonntag, 27.09.
10:00 Uhr Philatelisten
Treff: Schloss Wildeck, Vereinsraum

Montag, 28.09.
08:00 - 11:00 Uhr Kostenlose Beratung und Schätzung 
durch Mitglieder der Numismatischen Gesellschaft Zschopau
Treff: Schloss Wildeck, Münzwerkstatt

Dienstag, 29.09.
14:00 – 17:00 Uhr Sprechzeit der Versicherungsältesten der 
Deutschen Rentenversicherung Mitteldeutschland
17:30 Uhr AG Schach
Treff: Schloss Wildeck, Vereinsraum
19:30 Uhr „Die Lesung mit dem Bügelbrett – 1000 Jahre deutscher Alltag“
Eine lebenslustige Lesung mit Dr. Olaf Thomsen
Treff: Schloss Wildeck, Grüner Saal

Mittwoch, 30.09.
14:30 - 16:30 Uhr Klöppelgruppe I
Treff: Schloss Wildeck, Vereinsraum

Ausstellungen

noch bis Sonntag, 30.08.
10:00 – 17:00 Uhr  Ausstellung „175 Jahre Sparkasse im Erzgebirge“
Historische Dokumente, alte Rechentechnik u.v.m – 
die Ausstellung zum „Anfassen“ und Staunen
Ort: Schloss Wildeck, Grüner Saal

noch bis Sonntag, 30.08.
10:00 – 17:00 Uhr Ausstellung zur Geschichte des sächsischen Schützenwesens
Ort: Schloss Wildeck, Roter Saal

noch bis Mittwoch, 30.09.
10:00 – 17:00 Uhr „Kunstversuche 12“ – Sehenswerte Schülerarbeiten des Gym-
nasiums Zschopau
Ort: Schloss Wildeck, Galerie „Gang zu den Stuben“

Änderungen vorbehalten!
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Geburtstage

Wir gratulieren ganz herzlich den Bürgerinnen und Bürgern,
die im Monat September ihren Ehrentag begehen:

Stadt Zschopau

70. Geburtstag
Jürgen Hetzner
Hannelore Hübler
Steffi Klemm
Harald Kunze
Gisela Sauer
Gerhard Scherm
Günther Scherm
Bernd Weinert

71. Geburtstag
Günter Fischer
Edith Franz
Heidemarie Gläser
Erhard Hofmann
Brigitte Leonhardt
Bernd Schmitz
Bernd Walther

72. Geburtstag
Siegfried Bader
Werner Beyer
Olga Busik
Jürgen Dienst
Jürgen Enge
Gudrun Hofmann
Jutta Keller
Irmgard Müller
Maria Münzner
Gudrun Schaarschmidt
Renate Schramm
Karlheinz Uhlig
Monika Worschech

73. Geburtstag
Renate Gerlach
Renate Hellwig
Irene Klemm
Ursula Kluge
Gisela Rohrbach
Helga Roscher
Michael Seefeld
Brigitte Schönherr
Karin Sprunk
Klaus Winkler

74. Geburtstag
Siegfried Albrecht
Jürgen Böttcher
Joachim Haase
Christa Ihle

Horst Jantsch
Ingrid Kirschner
Renate Noack
Christa Otto
Hanna Schwalbe
Walfried Siegling
Monika Zuschlag

75. Geburtstag
Siegfried Burkhardt
Elke Fischer
Brigitte Göthel
Erika Grundig
Karl-Heinz Hercht
Renate Kempe
Sigrid Reusche
Iris Tischer
Heinz Uhlig
Hans Ullrich
Erika Volkmann
Manfred Zimmer

76. Geburtstag
Brigitte Baumann
Erika Ehrlich
Ilse Graf
Gisela Gürtler
Siegfried Hilbert
Elfriede Lindner
Rolf Sättler
Ursula Schaarschmidt
Gertraude
Schuffenhauer

77. Geburtstag
Edith Martin
Ehrenfried Müller
Rosemarie Nestler
Helga Pollag
Reiner Pusch

78. Geburtstag
Wolfgang Beck
Hanna Hobrig
Hellmut Keller
Regina Lange
Christine Weißbach
Ilse Windrich

79. Geburtstag
Werner Eisentraut
Anneliese Görner
Anny Hofmann

Christa Kahl
Johanna Kaiser
Werner Müller
Annemarie Oestreich
Waltraud Rauscher
Renate Weber

80. Geburtstag
Johanna Berends
Gotthard Fröhner
Ingeborg Groschopp
Margarete Lohse
Siegfried Naumann
Joachim Schneider
Manfred Schubert
Gerhard Wächtler
Käte Winkler
Günter Wittig

81. Geburtstag
Renate Haase
Inge Kurze
Irene Poitz
Lothar Reese
Werner Schäfer
Jutta Schramm
Erika Stopp

82. Geburtstag
Lieselotte Böhme
Gottfried Lange
Gisela Müller
Renate Nobis
Manfred Rauscher
Lothar Schulze
Maria Seifert
Johannes Weißflog

83. Geburtstag
Gerda Estel
Kurt Kummich
Werner Scholz
Gerda Straube
Margarethe Uhlmann
Thea Weißbach
Jutta Weyprecht
Friedhelm Wiedemann

84. Geburtstag
Gerda Pröger
Inge Rönnau
Ruth Rothe
Jutta Richter

Dorothea Rudi
Ursula Winkler

85. Geburtstag
Werner Großlaub
Günter Schulz

86. Geburtstag
Ilse Haugke
Waldtraut Hilbert
Elfride Richter
Friedrich Rudi
Marianne Schönherr
Werner Winkler

87. Geburtstag
Elsa Fischer
Charlotte Kaiser
Charlotte Polzin
Werner Reinhardt

88. Geburtstag
Erika Frauenfelder
Irmgard Heinich
Christa Kunze

89. Geburtstag
Rita Franke
Werner Müller
Erika Steidten
Käte Reuther

90. Geburtstag
Günter Lenk

91. Geburtstag
Johannes Fischer
Gertrud Häßler
Johanna Otto

92. Geburtstag
Elisabeth Fischer

99. Geburtstag
Gerda Pfeiffer

Ortsteil Krumhermers-
dorf

70. Geburtstag
Dieter Arnold
Erika Keilig
Helga Richter

72. Geburtstag
Rosemarie Müller
Regine Richter

73. Geburtstag
Bernd Richter

74. Geburtstag
Doris Beyer

76. Geburtstag
Ilse Arnold
Ruth Naumann
Ingeburg Rösch

77. Geburtstag
Martin Konrad

78. Geburtstag
Waldtraut Freier
Gisela Siegel

79. Geburtstag
Wilfried Clauß
Amanda Richter

84. Geburtstag
Werner Endler
Silvia Rudolph
Herbert Süß
Johanne Uhlig

85. Geburtstag
Sonja Wunderlich

86. Geburtstag
Richard Uhlig

87. Geburtstag
Erhard Tauscher

88. Geburtstag
Ruth Haase

9



10

04.07.2015	 André und Isabel Reuter, geb. Rixer
	 Marienberg OT Zöblitz

15.07.2015	 David und Sissy Gahut, geb. Heim
	 Gornau OT Witzschdorf

17.07.2015	 Swen Bauer und Simone Zobel-Bauer, geb. Zobel
	 Zschopau und Thum OT Jahnsbach

20.07.2015	 Sebastian und Nancy Fritzsch, geb. Börngen
	 Gornau OT Dittmannsdorf

28.07.2015	 Marco und Michaela Rockstroh, geb. Münzner
	 Zschopau

31.07.2015	 Gerd und Peggy Kosche, geb. Hennig
	 Chemnitz

02.07.2015
Monika Kaiser
zuletzt wohnhaft in Zschopau
im Alter von 69 Jahren

06.07.2015
Steffen Seidel
zuletzt wohnhaft in Zschopau
im Alter von 51 Jahren

07.07.2015
Ursula Pfaff
zuletzt wohnhaft in Zschopau 
OT Krumhermersdorf
im Alter von 76 Jahren

09.07.2015
Horst Görner
zuletzt wohnhaft in Gornau
im Alter von 82 Jahren

12.07.2015
Horst Günzel
zuletzt wohnhaft in Gornau
im Alter von 80 Jahren

13.07.2015
Isolde Drechsler
zuletzt wohnhaft in Gornau
im Alter von 80 Jahren

15.07.2015
Ingeburg Vogel
zuletzt wohnhaft in Gornau OT 
Witzschdorf
im Alter von 80 Jahren

18.07.2015
Renate Fickert
zuletzt wohnhaft in Gornau OT 
Dittmannsdorf
im Alter von 82 Jahren

18.07.2015
Ingrid Salevsky
zuletzt wohnhaft in Zschopau
im Alter von 80 Jahren

18.07.2015
Paul Richter
zuletzt wohnhaft in Gornau
im Alter von 90 Jahren

22.07.2015
Rainer Görner
zuletzt wohnhaft in Zschopau
im Alter von 73 Jahren

22.07.2015
Elfriede Rümmler
zuletzt wohnhaft in Zschopau
im Alter von 90 Jahren

23.07.2015
Henry Kunze
zuletzt wohnhaft in Zschopau
im Alter von 87 Jahren

28.07.2015
Margarete Poller
zuletzt wohnhaft in Zschopau
im Alter von 83 Jahren

30.07.2015
Rosemarie Czimmeck
zuletzt wohnhaft in Zschopau
im Alter von 78 Jahren

30.07.2015
Charlotte Glück
zuletzt wohnhaft in Zschopau 
OT Krumhermersdorf
im Alter von 94 Jahren

Das Fest der goldenen Hochzeit, 
den 50. Hochzeitstag, begehen in Zschopau

Karin und Harald Wärzner

Das Fest der Diamantenen Hochzeit, den 60. Hoch-
zeitstag, begehen im OT Krumhermersdorf 

Gertraude und Claus Arnold.

Herzlichen Glückwunsch und noch viele schöne 
gemeinsame Jahre.
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19.06.2015	 Mia Alicia Naumann
Eltern:	 Susan Naumann und Torsten Schaarschmidt,
	 Zschopau

03.07.2015	 Arndt Sebastian Nitsche
Eltern:	 Nicole Baumann und Dirk Nitsche, Gornau

10.07.2015	 Fine Alsdorf
Eltern:	 Conny Alsdorf und Mirko Beyer, Zschopau

24.07.2015	 Luise Beyer
Eltern:	 Nicole und Christian Beyer, 
	 Zschopau OT Krumhermersdorf

26.07.2015	 Nele Hunger
Eltern:	 Heidi Uhlmann und Dirk Hunger, Zschopau

30.07.2015	 Alegra Müller
Eltern:	 Heidi Müller und Rico Buchwald, Gornau
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Schweiß treibende Trainingswochen 
liegen hinter den Motoren, die Punkt-
spiele in der Kreisliga - Staffel Ost lau-
fen bereits. In den Vorbereitungsspie-
len konnte die Mannschaft zweimal 
als Sieger das Feld verlassen, einmal 
spielte man unentschieden. Einen ersten 
Achtungserfolg errang die BSG Motor 

im Erzgebirgspokal, in heimischen Gefilden wies man die höher-
klassigen Gäste vom SV Großrückerswalde mit 5:3 in die Schran-
ken und freut sich nunmehr mit dem TSV Grün-Weiß Mildenau auf 
einen interessanten Gegner in der nächsten Pokalrunde - welche 
am 6. September um 15 Uhr in der heimischen Sandgrube zur 
Austragung kommt. Und auch das erste Punktspiel konnten die 
Motoren mit 4:2 gegen Marienberg II siegreich gestalten. (OW)

Termine:
06.09.2015, 15:00 Uhr
BSG Motor Zschopau – TSV Grün-Weiß Mildenau		
13.09.2015, 15:00 Uhr 
BSG Motor Zschopau – SV Einheit Börnichen
20.09.2015, 15:00 Uhr 
FSV Zschopau/Krumhermersdorf – BSG Motor Zschopau	
27.09.2015, 15:00 Uhr 
BSG Motor Zschopau – TSV Geyer

BSG Motor Zschopau - News

Volleyball in Zschopau

Vielleicht hat es sich schon her-
umgesprochen, manche wissen 
es schon, andere informieren wir 
hiermit offiziell. Es ist nunmehr ge-
schafft: Zschopau und das Erzge-

birge haben einen eigenen Volleyballverein. In einvernehmlichen 
Gesprächen mit dem TSV Zschopau wurde an der Herauslösung 
der Abteilung Volleyball seit geraumer Zeit gearbeitet. Nach 
Überwindung vieler Schwierigkeiten und Abwägungen wurde 
mit der Gründungsversammlung am 12. Juni 2015 der Volleyball 
Club Zschopau e.V. gegründet. Offiziell sind wir seit Ende Juli 
beim Amtsgericht Chemnitz im Vereinsregister unter der Regist-
riernummer VR3307 eingetragen.

Zum Vorsitzenden wurde Günter Palaschevsky gewählt. Seine 
vier Stellvertreter sind Dorothee Schwalbe, Michael Schwarz, 
Ingo Heinemann und Rafael Hausotte. Als Schatzmeisterin fun-
giert Jaqueline Froß. Des Weitern wurde ein erweiterter Vorstand 
mit eigenständigen Bereichen und Leitern berufen. Diese bilden 
gemeinsam mit anderen fachkundigen Mitgliedern eigene Ar-
beitsgruppen. Die Mitglieder des erweiterten Vorstandes vertre-
ten dann den Bereich eigenständig gegenüber dem Vorstand. 
Über den jeweils zuständigen Leiter können unkompliziert, Vor-
schläge an den Vorstand eingereicht werden. So können auch 
Probleme und Anliegen von Mitgliedern einfach über den jewei-
ligen Ansprechpartner gelöst werden. Es ist also eine einfache 
Struktur von unten nach oben. Beispielsweise gibt es zukünftig 
Leiter für Sport und Spielbetrieb, Trainer, Jugend, Freizeit, Hal-
lenwart, Bewirtschaftung, Öffentlichkeitsarbeit usw. mit vielen be-
kannten Gesichtern, aber auch neuen Mitstreitern.

Die Volleyballabteilung war mit seinen 120 Mitgliedern mittlerwei-
le überlastig im Verhältnis zu anderen kleineren Sportgruppen 
und Sektionen des TSV geworden. Die Vielzahl von Mannschaf-
ten und Sponsoren, die umfangreiche Öffentlichkeitsarbeit und 
das Kassenwesen erforderten immer mehr Arbeit. Der Arbeits-
schwerpunkt im TSV war also sehr in Richtung der Abteilung 
Volleyball verschoben. Durch den VC Zschopau wird in der nun 
beginnenden Saison erst einmal der organisatorische Teil des 
Vereinslebens gesichert werden. Der Spielbetrieb verbleibt wei-
terhin beim TSV Zschopau. Aufgabengebiete und Zeitplan wur-
den in einer Kooperationsvereinbarung zwischen VC Zschopau 
und TSV Zschopau vertraglich festgeschrieben. An dieser Stelle 
bedanken wir uns auch beim TSV-Vorsitzenden, Günter Roscher, 
und dem Kassenwart, Volker Merdes, für die gute Zusammenar-
beit im Rahmen der Überleitungsphase der Volleyballabteilung 
zum VC Zschopau. Ziel ist eine vollständige Herauslösung der 
gesamten Abteilung Volleyball aus dem TSV zum 30.06.2016. Ab 
diesem Zeitpunkt übernimmt dann der VC Zschopau auch den 
kompletten Trainings- und Wettkampfbetrieb. Damit verbunden 
ist auch der Beitritt zu Fachverbänden. In nächster Zeit werden 
alle Volleyballer des TSV in den VC übernommen. Eine Mitglied-
schaft im TSV ist aber auch parallel hierzu möglich. Jedes VC-
Mitglied erhält dann den neuen Volleyball Club Mitgliedsausweis, 
der dann gleichzeitig die Vorteile der bisherigen ClubKarte ein-
bezieht. Er kann also gemäß der aktuellen Liste als Einkäufer- und 
Vorteilspass benutzt werden.

Und was ändert sich für unsrer treuen Fans und das Publikum?
Eigentlich nichts. Unsere erste Männermannschaft bestreitet 
weiterhin ab 19 Uhr die Heimspiele in der 3. Bundesliga. Neu 
wird hingegen sein, nach dem Aufstieg unserer Damen in die 
vierthöchste Liga, gibt es nachmittags ab 15 Uhr ein Spiel 
der Regionalliga Ost. Wie gewohnt werden alle Spie-
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le in der Sporthalle des Berufsschulzentrums Zschopau 
ausgetragen. Natürlich steht wie gewohnt unser sehr gutes 

Catering mit Speis und Trank zur Verfügung. Auch zukünftig in-
formieren wir hier im Stadtkurier, im InfoBrief und in den sozialen 
Netzwerken über Neuigkeiten und anstehende Spieltermine. Die 
Ligasaison beginnt dieses Jahr erst im Oktober, wir informieren 
dazu in der nächsten Ausgabe.

Bleibt dem VC Zschopau treu - gehen wir weiter den gemeinsa-
men Weg unter dem Motto:
Spitzenvolleyball im Erzgebirge.	 Danke.

Rafael Hausotte
VC Zschopau – Vorstand	

12.Juni 2015 Gründung VC Zschopau; v.l.n.r.:

Günter Palaschevsky, Ingo Heinemann, Jaqueline Froß, Jan Palaschevsky, Dorothee 

Schwalbe, René Schwarz, Rafael Hausotte, Thomas Pfeifer, Michael Schwarz, Patrik 

Froß, Norbert Schreiter, Claudia Preußner, Andreas Richter, Sylvia Hausotte-Haase, 

Florian Haase.

Zur Erinnerung an Dr. Richard Seyfert  
(1862 - 1940), Direktor des Zschopauer 

 Lehrerseminars von 1908 bis 1919 

Am 23. August jährte sich 
der Todestag von Dr. Ri-
chard Seyfert zum 75. Mal. 
Nach Dr. h.c. August Israel 
(von 1868 bis 1898), Ernst 
Emil Schneider (von 1898 
bis 1903) und Gustav Adolf 
Berger (von 1903 bis 1908) 
war er der vierte Direktor 
des Königlich-Sächsischen 
Lehrerseminars in Zscho-
pau. Der Wahlspruch des 
Seminars lautete: „Schlicht 
und recht im Denken, Tun, 
Eisern streben, niemals 
ruhn, off’nen Sinn für Witz 
und Scherz, dem Seminar 
ein treues Herz.“ Die fol-
genden Zeilen sollen an das 

Leben und Wirken des verdienstvollen sächsischen Reformpäd-
agogen erinnern.  

Hermann Richard Seyfert wird am 20.04.1862 in Neudorf bei 
Dresden als drittes Kind des Schmieds Hermann Moritz Seyfert 
geboren. Seine Mutter stirbt noch im Jahr seiner Geburt im Alter 
von 21 Jahren. Sein Vater wird später Oberfeuerwerker bei der 
Artillerie und Ingenieurbüroassistent bei der Muldentalbahn in 
Werdau. 1870 zieht die Familie berufsbedingt wieder nach Dres-
den. Von 1872 bis 1875 lernt Richard dort an der Bürgerschule 
und am Annengymnasium. Nachdem die Familie nach Walden-
burg umgezogen ist, besucht er von 1876 bis 1881 das Lehrer-
seminar in Waldenburg. Danach ist er ab 1881 als Hilfslehrer in 
Ernstthal (heute Hohenstein-Ernstthal) tätig und heiratet dort 1882 
Anna Marie Scheibe, Tochter eines Webermeisters. In der Folge 
werden die Töchter Marie Elisabeth (1882 - 1950) und Susanne 
Gretchen (1884 - 1924) geboren. Ab 1883 ist er als Lehrer an der 
Knabenschule in Penig tätig, 1886 kommt dort sein Sohn Johan-
nes zur Welt.   
1888 wird Richard Seyfert Schuldirektor in Marienthal (heute 
Ortsteil von Zwickau), im Jahr 1893 wird dort seine dritte Tochter 
Johanna Lottchen geboren. Ab 1896 studiert er in Leipzig u.a. 
Philologie, Pädagogik und Psychologie. Zurückgekehrt in den 
Schuldienst wird er 1898 Schuldirektor in Oelsnitz/Vogtland. Mit 
seiner Arbeit „Über die Auffassung einfachster Raumformen“ pro-
moviert er 1902 bei Wilhelm Wundt zum Dr. phil. Im Jahre 1902 
wird Dr. Richard Seyfert Seminaroberlehrer in Annaberg. Ein Jahr 
später stirbt seine jüngste Tochter Johanna Lottchen im Alter von 
nur zehn Jahren. 1908 wird er zum Direktor des Zschopauer Leh-
rerseminars berufen. Zwei Jahre später trifft ihn erneut ein schwe-
rer Schicksalsschlag: Sein einziger Sohn Richard Johannes, Stu-
dent der Philosophie, stirbt im Alter von 24 Jahren.  

Von 1909 bis 1918 ist Dr. Richard Seyfert für die Nationallibera-
le Partei Abgeordneter des Sächsischen Landtags. 1918 gehört 
er zu den Mitbegründern der Deutschen Demokratischen Partei 
(DDP) und amtiert 1919/1920 als sächsischer Kultusminister. Er 
wird zum „Sächsischen Staatsrat“ und „Geheimen Schulrat“ er-
nannt. Im gleichen Zeitraum ist er Mitglied der Weimarer National-
versammlung und von 1919 bis 1929 Landtagsabgeordneter der 
DDP in Sachsen, deren Fraktionsvorsitz er von 1922 bis 1929 in-
nehatte. 1924 trifft ihn ein weiterer Schicksalsschlag: seine zweite 
Tochter Susanne Gretchen stirbt im Alter von 40 Jahren. Damit 
sind drei seiner vier Kinder tot. Er schreibt darüber: „Das bedeu-
tet viel Herzeleid und schwere Prüfung. Da ist meine Lebensfreu-
digkeit stille und an der Lebenswaage die Schale des Ernstes 
schwerer geworden als die des Frohsinns.“   

Dr. Richard Seyfert setzt sich dafür ein, dass die Ausbildung der 
Volks- und Berufsschullehrer in Sachsen nicht mehr - wie seit 
1835 üblich - an den 20 über ganz Sachsen verteilten Lehrerse-
minaren, sondern als Studium an der Universität Leipzig und an 
der Technischen Hochschule Dresden erfolgt. Ab 1922 werden 
die entsprechenden Regelungen in Sachsen gesetzlich umge-
setzt, die bestehenden Seminare werden in höhere Lehranstalten 
(Deutsche Oberschulen) umgewandelt.  
Im Gebäude des Zschopauer Lehrerseminars wird 1920 unter 
Prof. Dr. Singer zusätzlich eine Oberschule eingerichtet, die ers-
ten Absolventen werden dort 1929 verabschiedet. Der letzte Jahr-
gang des Lehrerseminars hat die Einrichtung bereits ein Jahr zu-
vor verlassen. 1923 wird Dr. Richard Seyfert an der Technischen 
Hochschule Dresden zum ersten Professor der Praktischen Päda-
gogik in Deutschland und zum Direktor des von ihm gegründeten 
Pädagogischen Instituts ernannt. Als ein führender Vertreter der 
Volksschulpädagogik entwirft er das Konzept einer „volkstümli-
chen Bildung“, die an den zentralen Themen „Heimat“ und „Ar-
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beit“ orientiert ist. Mit dem Unterrichtsprinzip des „schaffenden 
Lernens“ sollten die Schüler selbsttätig durch Anschauung und 
Handlung zur Erkenntnis gelangen. An der TH Dresden wirkt er 
auch nach seiner Emeritierung 1930. Doch mit der Machtergrei-
fung der Nationalsozialisten 1933 werden ihm sämtliche Lehrbe-
fugnisse entzogen.  

Im Jahr 1934 kommt übrigens mit Dr. Kurt Schumann ein weite-
rer Reformpädagoge aus Dresden nach Zschopau, von 1945 bis 
1950 ist er Direktor der Oberschule (Beitrag von Ronald Scher-
zer und Dieter Gläser im StadtKurier 01/2014). Prof. Dr. Richard 
Seyfert stirbt vor 75 Jahren am 23.08.1940 im Dresdner Ortsteil 
Bühlau. Er hat sich als Reformpädagoge in zahlreichen Verbän-
den und Vereinigungen zeitlebens für eine praxisorientierte, be-
darfsgerechte und hochwertige Lehrerausbildung eingesetzt und 
hinterlässt ein umfangreiches Werk, darunter das „Lebensbuch 
eines Lernenden“ aus dem Jahr 1935. Zur Erinnerung an ihn wird 
die Schule im Zwickauer Ortsteil Marienthal nach ihm benannt.  

Autoren: Birgit Arnold / Frank Heyde  
Quellen:  
http://www.deutsche-biographie.de/pnd118764896.
html http://www.archiv.sachsen.de/cps/bestaende.
html?oid=12.02&file=12785.xml&syg_id=323890 http://gedbas.
genealogy.net/person/show/1058059366

Ausbildungsmesse im Erzgebirgs-
kreis startet am 12.09.2015 in 

Annaberg-Buchholz

Annaberg-Buchholz (11.08.2015) „Deine Zukunft im Erzgebirge“ 
– unter diesem Motto präsentieren sich am Samstag, 12.09.2015, 
von 10 bis 15 Uhr über 100 Aussteller in der Silberlandhalle in An-
naberg-Buchholz. Dort findet der Auftakt der diesjährigen Ausbil-
dungsmesse Erzgebirge statt – weitere Veranstaltungen folgen in 
Marienberg am 26.09., in Aue am 7.11. und in Stollberg am 14.11. 
Wie in den Jahren zuvor erwarten Personalverantwortliche inter-
essierte jugendliche Besucher aus Oberschulen und Gymnasien 
und ihre Eltern an den Ständen. Zur individuellen Vorbereitung 
werden den jungen Leuten rechtzeitig die Ausstellerhefte an den 
Schulen übergeben. Darin enthalten sind wieder gebündelt alle 
Informationen zu den ausstellenden Firmen und Einrichtungen. 
Die Vielfalt ist wieder groß, jede Branche vertreten – der Schwer-
punkt liegt auf dualer Ausbildung und dualem Studium.

Unter http://www.wfe-erzgebirge.de/berufsorientierung Rubrik: 
„Für Schüler / Ausbildungsmesse“ sind ausführliche Informatio-
nen wie z.B. die Ausstellerliste und Hallenplan zu finden.
Ansprechpartner:
Geschäftsbereich Berufsorientierung
Kerstin Hillig
Tel. 03733 145 119
hillig@wfe-erzgebirge.de

Mit einer Blutspende beim DRK auch in den Sommer-
monaten Leben retten – Dankeschön-Aktion „Arm-
banduhr“

Eine Blutspende beim DRK hat immer 
Saison - auch während der Sommermo-
nate ist die Behandlung mit Präparaten 
aus Spenderblut für kranke Patienten 
unverzichtbar. Gerade in den Som-
merferien waren viele Spender verreist 
oder setzen auch jetzt noch andere Pri-
oritäten in der Freizeitgestaltung. Jede 
einzelne Spende wird aber dringend 
benötigt, um die Versorgung der regi-
onalen Kliniken sicherzustellen und die 
Bestände  an Blutkonserven aufrechtzu-
erhalten, denn Blut ist nicht künstlich herstellbar und auch nur 
begrenzt haltbar.

Deshalb bedankt sich der DRK-Blutspendedienst Nord-Ost in 
Sachsen noch bis zu den Herbstferien für jede Blutspende mit 
einer modischen Armbanduhr.

Tipps für das Blutspenden bei sommerlichem Wetter:

-	 Blutspendetermin in den Abendstunden wahrnehmen
-	 reichlich Flüssigkeit zu sich nehmen (Wasser und
	 ungesüßten Tee)
-	 nach der Blutspende große körperliche Anstrengungen
	 vermeiden
-	 keine Blutspende bei Kreislaufproblemen am Spendetag

Ihr DRK-Blutspendedienst

Die nächsten Möglichkeiten zum Blutspenden bestehen:

am Mittwoch, dem 09.09.2015,
von 15:00 bis 19:00 Uhr,
in der Oberschule MAN, An den Anlagen 19, Zschopau
oder
am Mittwoch, dem 30.09.2015,
von 15:00 bis 19:00 Uhr,
in der Grundschule Gornau, An der Schule.
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19.09.2015, 09:00-17:00 Uhr
Regional? - Natürlich! - Naturmarkt in Pobershau

Der Landschaftspflegeverband „Zschopau-/
Flöhatal“ e.V. lädt traditionell zur Pobershauer 
Kirmes zum Naturmarkt ein. Auf dem Festplatz 
bieten rund 40 Anbieter aus der regionalen Di-
rektvermarktung ihre Waren an. Dabei kann den 
Handwerkern bei ihrer Tätigkeit über die Schul-
ter geschaut werden. An den Verkaufsständen 

werden neben Gemüse, Honig, Ziegenkäse, Fleisch- und Wurst-
waren vom Wild unter anderem auch kaltgepresste Öle, Pflanzen 
und Gehölze angeboten. Ein besonderer Blickfang mit Kuschel-
faktor sind die Alpakas vom Schindlerhof Lengefeld.

Für die musikalische Umrahmung sorgt ab 14:00 Uhr die Bergka-
pelle Pobershau.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Info- 03735/66812-31 oder www.lpv-pobershau.de

Anzeigen

Neumarkt 4, 09419 Thum 
Tel. 037297-769280

e-Mail: volkshaus-thum@t-online.de
www.stadt-thum.de

Veranstaltungen Haus des Gastes “Volkshaus”
September 2015

Sonntag, 06.09.
14.00 – 17.00 Uhr Verkaufsbörse für Baby-, Kinderbekleidung und Zubehör

Samstag, 19.09.
10.00 – 14.00 Uhr Kartenverkauf des Dramatischen Verein Thum e. V.

Sonntag, 20.09.
14.30 Uhr Herbstkonzert der Herolder Blasmusikanten

Mittwoch, 23.09.
14.00 – 17.30 Uhr Tanztee – Das Tanzvergnügen für alle Junggebliebenen

Samstag, 26.09.
10.00 – 18.00 Uhr
Sonntag, 27.09.
10.00 – 17.00 Uhr

Hochzeitsmesse „Sag ja“

10

Amtsblatt Gornau - 25.03.2013

09405 GORNAU
CHEMNITZER STR. 44

09405 ZSCHOPAU NEUMARKT 4
Tel. (03725) 23060

09437 WALDKIRCHEN ZSCHOPENTHAL 23c
Tel. (03725) 84038

wünscht ein frohes Osterfest.

Inhaber Apotheker: M. Uhlig

10

Amtsblatt Gornau - 20.11.2012

ständig erreichbar unter: (03725) 2 25 55
Ausführung aller Bestattungsleistungen!

BESTATTUNGSWESEN ZSCHOPAU

Inh. GUDRUN SCHWARZ
Gartenstraße 9 - 09405 Zschopau

einheimischer, fachgeprüfter Bestatter

mit 2:0 in die Halbzeitpause zu gehen. Die Tore erzielten Frank
Hänel und Baldauf. Als Rene Hänel den Torwart mit einem Heber
zum 3:0 bezwang, schien die Partie gelaufen. Als jedoch der
Drebacher Sieber innerhalb von 3 Minuten mit zwei feinen
Einzelleistungen die gesamte Tiroler Abwehr narrte, und auf 2:3
verkürzte, musste sich Tirol vieler weiterer Angriffe der Drebacher
erwehren, um mit Glück und Geschick die 3 Punkte zu sichern.
Aus der 2. Partie in Annaberg konnte mit einem 2:2 überraschend
auch ein Punkt mitgebracht werden. Nach einem Rückstand mit
0:1 zur Pause konnte man selbst durch zwei Tore von Thomas
Arnold mit 2:1 in Führung gehen. In der Schlussphase musste
jedoch der verdiente Ausgleich der Annaberger hingenommen
werden. Diesen Schwung sollte unsere Mannschaft mit ins
anstehende Derby gegen Gornau nehmen, wo wir uns in Heim-
spielen bekanntlich sehr schwer tun!
Spiele
I. Mannschaft
30.03.2013 15:00 Uhr SV Tirol -

Vfb 07 Zöblitz/Pobershau
07.04.2013 15:00 Uhr SV Tirol -

TSV Jahnsdorf
14.04.2013 15:00 Uhr SV Tirol -

FC Concordia Schneeberg
21.04.2013 15:00 Uhr SV Affalter -

SV Tirol

Frauen
13.04.2013 15:00 Uhr SpG Tirol Dittmannsdorf/Witzschdorf

SpG Mitteldorf/Ehrenfrieddorf
20.04.2013 15:00 Uhr SpG Zwönitz/Affalter -

SpG Tirol Dittmannsdorf/Witzschdorf

F-Jugend
13.04.2013 09:15 Uhr SpG Auerbach/Hormersdorf -

SpG Tirol Dittmannsdorf/Witzschdorf
20.04.2013 09:15 Uhr SpG Tirol Dittmannsdorf/Witzschdorf -

Herolder SV
27.04.2013 09:15 Uhr SpG Gornau/Witzschdorf -

SpG Tirol Dittmannsdorf/Witzschdorf

am 04.02.2013 Lisbeth Brunner
im Alter von 90 Jahren
zuletzt wohnhaft in Gornau

am 06.02.2013 Franz Geschwäntner
im Alter von 83 Jahren
zuletzt wohnhaft in Gornau

am 09.02.2013 Inge Poske
im Alter von 72 Jahren
zuletzt wohnhaft in Gornau, OT Witzschdorf

am 11.02.2013 Isolde Röber
im Alter von 81 Jahren
zuletzt wohnhaft in Gornau

am 14.02.2013 Heinz Uhlig
im Alter von 91 Jahren
zuletzt wohnhaft in Gornau

am 23.02.2013 Anita Kurth
im Alter von 68 Jahren
zuletzt wohnhaft in Gornau, OT Witzschdorf

am 27.02.2013 Günter Franke
im Alter von 69 Jahren
zuletzt wohnhaft in Gornau, OT Dittmannsdorf

am 28.02.2013 Irmgard Gläser
im Alter von 92 Jahren
zuletzt wohnhaft in Gornau

Amtsblatt Gornau - 25.03.2013

8

Unsere 1. Männermannschaft ist recht erfolg-
reich in die Rückrunde der Erzgebirgsliga ge-
startet. Im ersten Spiel nach der Winterpause
konnte man auf dem Kunstrasenplatz in Gelenau
den FV Krokusblüte Drebach mit 3:2 bezwingen.
Die anfängliche Druckphase der Drebacher wurde schadlos
überstanden, um dann unter Mithilfe des Drebacher Torwarts selbst

Neues vom SV 1990 Tirol

Sterbefälle

12./13. April im Sportlerheim Dittmannsdorf
12. April  18:00 Uhr 2 Serien
13. April  14:00 Uhr 2 Serien
Startgeld: 5,00 EUR je Serie
Verlustgeld: 0,50 EUR (1. - 3. verlorene Spiel)

1,00 EUR (ab 4. verlorenem Spiel)
Kopfgeld:
1. Platz 100,00 EUR
2. Platz 70,00 EUR
3. Platz 40,00 EUR
extra 100,00 EUR für den Sieger der Gesamtwertung
Es wird nach den Regeln des DskV mit deutschem Blatt gespielt.
Die Preise gelten bei Erreichen von mind. 25 Tischen. Alle
Startgelder werden ausgezahlt.
Vorbestellung/Infos bei René Richter, Tel.: 0172/3436664!

Mit sportlichem Gruß Jens Weise, Vereinsvorsitzender

WANTED

Gesucht wird der Tiroler-Skatkönig 2013

ANZEIGEN

17

25.September 2013 STADT KURIER

Freiwillige und engagiert
 Senioren ab 65 Jahre gesucht!     

Das Modellvorhaben „Partner Stadt - 
Zukunft sucht Mitgestalter“ ist ein Ge-
meinschaftsprojekt des Bundes, des 
Freistaates sowie sächsischer Städte 
und Kommunen und geht nach der 
Vorbereitungsphase in die praktische 
Umsetzung.

Ziel dieses Projektes ist es im Rahmen 
des bürgerschaftlichen Engagements 
zu Gunsten gemeinnütziger Zwecke 
Ihnen die Möglichkeit zu geben, Ihr 
Wissen, Ihr Können und Ihre Lebens-
erfahrung einzubringen. 

Wir haben die Stadt Zschopau 
als Partner gewinnen können und 
sind jeweils mittwochs im Rathaus 
Zschopau in der Zeit von 09:30 Uhr bis 12:00 Uhr vor Ort.

In folgenden Bereichen wird Ihre Unterstützung benötigt:
Hilfestellung bei der zusätzlichen Pflege alter, kranker oder be-
hinderter Menschen, Stadttourismus, als Übungsleiter oder Aus-
bilder, als Erzieher, Betreuer oder bei anderen gemeinnützigen 
Tätigkeiten mitzuwirken.

In dem Haus Marienstraße wohnte lange Zeit der bekannte Zscho-
pauer Rennfahrer Arthur Müller. Er bestritt in den Jahren 1925 bis 
1935 viele nationale und internationale Motorradrennen. Zuerst 
fuhr er eine 175ccm DKW, später auch Motorräder mit mehr Hub-
raum. Arthur Müller brachte in seiner 10-jährigen Karriere viele 
Pokale mit nach Hause und machte durch seine Erfolge DKW 
Zschopau in Deutschland bekannt.

Christian Meister    Heimatverein Zschopau, 
AG „Häuser, Straßen, Plätze“

Blut spenden – Aus Liebe zum Menschen!

Im Oktober neigt sich das Jubiläumsjahr dem Ende entgegen, 
welches unter dem Motto „150 Jahre Rotes Kreuz – Aus Liebe 
zum Menschen“ begangen wurde. Dieses startete im Januar am 
Brandenburger Tor, als 1800 DRK-Mitglieder ein riesiges Rotes 
Kreuz bildeten, und wird mit einem zentralen Festakt in Stuttgart 
als Höhepunkt des Jubiläumsjahres zu Ende gehen.
Werden auch Sie Teil der großen Gemeinschaft an Helfern! Schon 
mit ihrer Blutspende helfen Sie Leid zu mindern und Hoffnung zu 
geben. Erfahrungsgemäß stellt der Oktober den DRK-Blutspen-
dedienst vor eine große Herausforderung, die Kliniken optimal mit 
lebensrettenden Blutkonserven zu versorgen, da aufgrund von 
zwei Feiertagen und zwei Wochen Schulferien viele Blutspender 
die Termine nicht wahrnehmen können. Deshalb bitten wir alle 
Blutspender, nach Möglichkeit die Blutspendeaktionen in ihren 
Orten zu besuchen. Selbstverständlich ist auch jeder Neuspen-
der herzlich willkommen. Blut spenden kann man im Alter von 18 
bis 71 Jahren (Neuspender bis 65 Jahre). Mitzubringen sind nur 
der Personalausweis und der Wille zu helfen. Bei jedem Blutspen-
determin werden die Spender von einem Arzt und fachlich ge-
schultem Personal betreut. Getränke sowie ein stärkender Imbiss 
stehen kostenfrei für jeden Spender zur Verfügung.

Vielen Dank für Ihre Hilfe!

Die nächste Möglichkeit
zur Blutspende besteht 

am Mittwoch, dem 09.10.2013, zwischen
15:00 und 19:00 Uhr in der Mittelschule MAN,

An den Anlagen 19, Zschopau
oder

am Mittwoch, dem 23.10.2013,
zwischen 15:00 und 19:00 Uhr 

in der Grundschule Gornau, An der Schule 8.

Kartoffeln
Werte Einwohner von Zschopau und Umgebung,
unser diesjähriger Verkauf von Speise- und Futterkartoffeln, 
sowie Futterrüben und Möhren erfolgt:

am Freitag, den 11.10.13 von 13 bis 16.30 Uhr
am Samstag, den 12.10.13 von   8 bis 11.30 Uhr
in der unteren Lagerhalle am Getreidelager, Hauptstr. 53, 
Filialweg in Weißbach
Agrargenossenschaft Weißbach eG
Hauptstr. 53 · Weißbach · Tel. 03725/22412

Um Vorbestellung wird gebeten!

Bitte Säcke mitbringen!

Anzeigen

ELEKTRO-MERTEN
Elektromeister Uwe Merten

ELEKTROINSTALLATION
Dr. Wilhelm-Külz-Straße 18

09405 Zschopau
Telefon / Fax (0 37 25) 2 20 62

Funk (01 72) 8 72 31 41

Fachbetrieb der Elektroinnung

25.09.15: von 13-17 Uhr, 26.09.15: von 8-11.30 Uhr
02.10.15: von 13-17 Uhr

Hauptstr. 53b · 09439 Amtsberg · Tel. 03725/22412

am:
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Telefon 03725/35000 Fax 03725/22504 

Weitere Angebote - Internet: www.wg-zschopau.de  
E-Mail: info@wg-zschopau.de 

 

 
 

 Geräumige 3-Raumwohnung 
R.-Luxemburg-Str. 12, 55,22 m² 
1. Wohngeschoss links; mit Balkon; 
sanierter Neubau;  bezugsfertig; 
Nebengelass: Keller; 
kostenloser Stellplatz  in der Nähe  
Grundmiete 243,- € zzgl. NK 
 
 
 
 
          
 
 
    
 

 

 

Geräumige 2-Raumwohnung 
Auenstr. 20, 44,21 m²  
3. Wohngeschoss links, sanierter 
Altneubau, Nebengelasse: Keller, 
Bodenverschlag; bezugsfertig 
Grundmiete 248,- € (verhandel-
bar) zzgl. NK 
 

Angaben zum Energiepass:  
V: 76 KWh/(m²a),Fernwärme, Baujahr 1987 

Angaben zum Energiepass:  
V: 125 KWh/(m²a), Erdgas, Baujahr 1960 

 

Auszug aus unserem Wohnungsangebot 

 

   Wohnen in der Genossenschaft -  
 besser Mitglied als nur Mieter 

 

 

Lessingstr. 5 09405 Zschopau

Dachdeckermeister
Mirko Beyer

Not- und Reparaturdienst 01 72 / 7 94 73 79

Witzschdorfer Straße 34   09405 Zschopau

Tel./Fax: 0 37 25 / 2 37 93 01  www.ob-steil-oder-flach.de

24. Heizhausfest 
28. bis 30. August

Sächsisches Eisenbahnmuseum e.V. 
An der Dresdner Bahnlinie 130c, 

09131 Chemnitz
0371/ 920 92 848

www.sem-chemnitz.de

Familienspaß für

Jung und Alt

•	Führerstandsmitfahrten
•	Feldbahn- und Modellbahn-

betrieb
•	Fahrzeugparaden
•	Technikmuseum                

Seilablaufanlage
•	Nachtfotoveranstaltung
•	Präsentation 50 3648-8

§09405 Zschopau · Seminarstraße 2  
(Ecke Rudolf-Breitscheid-Straße 

gegenüber Parkplatz An den Anlagen)
Tel. (0 37 25) 8 44 22 
 Fax (0 37 25) 8 44 21 

RA.MUELLER.OTMAR@t-online.de
www.rechtsanwalt-otmar-mueller.de

Verkehrsrecht 
Erb- und Familienrecht 
Arbeitsrecht 
Forderungseinzug 
Miet-/Grundstücksrecht 
und anderes

Seit 25 Jahren 
Rechtsrat von Rechtsanwalt 

Otmar Müller
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Mitarbeiter gesucht  (m/w) 
    
Die ETASYN GmbH ist ein Elektronikunternehmen mit Hauptsitz in Drebach. Mit derzeit 
rund 75 Mitarbeitern entwickeln und fertigen wir kundenspezifische Stromversorgungen 
(Netzteile) für alle Industriebereiche weltweit.  
 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt qualifizierte 
und engagierte Mitarbeiter (m/w) für folgende Stellen: 
 

 Technischer Einkäufer / Einkaufsleiter 
 Mitarbeiter Vertriebsinnendienst 
 Mitarbeiter Fertigung 
 Mitarbeiter Qualitätssicherung 
 Entwicklungsingenieur 
 

Wir bieten: 
 monatliches Gehalt, zuzüglich erfolgsabhängige Vergütung 
 Gleitzeitregelung mit Kernzeit 
 geregelten Jahresurlaub 
 attraktives Arbeitsumfeld 
 unbefristetes Arbeitsverhältnis 
 gerne auch unverbindliches Probearbeiten gegen Bezahlung 

 
Nähe Informationen zur Stellenausschreibung erhalten Sie auf unserer Homepage. 
 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann senden Sie uns bitte Ihre aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins und Ihrer 
Gehaltsvorstellung an folgende Adresse: 
 
 
ETASYN GmbH 
Personalabteilung 
Venusberger Str. 44 
09430 Drebach 
 
 
Tel.: 037341 4900-0      
E-Mail: office@etasyn.com 
Internet: www.etasyn.com 
 
 
 

Einkaufsleiter (m/w)
Die ETASYN GmbH ist ein Elektronikunternehmen 
mit Hauptsitz in Drebach. Mit derzeit rund 75 Mitarbeitern entwickeln und fer-
tigen wir kundenspezifische Stromversorgungen (Netzteile) für alle Industriebe-
reiche weltweit. 

Zur Verstärkung unseres Einkaufsteams suchen wir zum nächstmöglichen Zeit-
punkt einen qualifizierten und engagierten Mitarbeiter (m/w).

Ihre Aufgaben: 
• Organisation und Verantwortung des kompletten Einkaufsprozesses von
 elektronischen Bauelementen, elektromechanischen Komponenten und
 kundenspezifischen Einkaufsteilen
• Selbständige Bedarfsermittlung mittels ERP-System sowie Abstimmung mit
 anderen Abteilungen
• Lieferantenmanagement und Durchführung von Verhandlungen mit Lieferanten 
• Organisatorische Abwicklung von Lieferantenreklamationen in enger Zusam- 
 menarbeit mit Qualitätssicherung
• Stammdatenpflege

Ihre Qualifikationen: 
• Betriebswirtschaftliche oder technische Ausbildung sowie Erfahrung als Ein- 
 käufer, Idealerweise in der Elektronikbranche
• Ausgeprägtes technisches Verständnis
• Erfahrungen im Umgang mit ERP-Systemen sowie gute allgemeine PC-Kennt- 
 nisse (speziell MS Office)
• Hervorragendes Verhandlungsgeschick
• Freude an selbstständiger Arbeitsweise und zugleich Teamfähigkeit
• Gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift
• Eventuell Mitarbeiterverantwortung

Es erwartet Sie:
• eine abwechslungsreiche, verantwortungsvolle Tätigkeit
• gute Weiterentwicklungschancen
• ein unbefristetes Arbeitsverhältnis in einem sympathischen Arbeitsumfeld 
• Freiräume zum eigenverantwortlichen Handeln und flache Hierarchien
• flexible Arbeitszeiten und geregelter Jahresurlaub 

Tel.: 037341 4900-0
E-Mail: office@etasyn.com
Internet: www.etasyn.com

ETASYN GmbH
Personalabteilung
Venusberger Str. 44
09430 Drebach

 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann senden Sie uns bitte Ihre aus-
sagekräftigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihres frühestmöglichen 
Eintrittstermins und Ihrer Gehaltsvorstellung an folgende Adresse:

LACKIEREREI - BERND ROST GbR
Waldkirchener Str. 13 c · 09405 Zschopau· Tel. (03725) 2 22 68 · Fax 2 22 48

Unsere Leistungen rund um‘s Auto:
- Karosseriearbeiten - Fahrzeugaufbereitung

- Lackschadenfreies
  Ausbeueln
- Lackierarbeiten

- Unterbodenschutz

- Hol- u. Bringservice
- PKW - Lackierung

- Sandstrahl-
  arbeiten

- Farbspraydosen

 
 
Mitarbeiter gesucht  (m/w) 
    
Die ETASYN GmbH ist ein Elektronikunternehmen mit Hauptsitz in Drebach. Mit derzeit 
rund 75 Mitarbeitern entwickeln und fertigen wir kundenspezifische Stromversorgungen 
(Netzteile) für alle Industriebereiche weltweit.  
 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt qualifizierte 
und engagierte Mitarbeiter (m/w) für folgende Stellen: 
 

 Technischer Einkäufer / Einkaufsleiter 
 Mitarbeiter Vertriebsinnendienst 
 Mitarbeiter Fertigung 
 Mitarbeiter Qualitätssicherung 
 Entwicklungsingenieur 
 

Wir bieten: 
 monatliches Gehalt, zuzüglich erfolgsabhängige Vergütung 
 Gleitzeitregelung mit Kernzeit 
 geregelten Jahresurlaub 
 attraktives Arbeitsumfeld 
 unbefristetes Arbeitsverhältnis 
 gerne auch unverbindliches Probearbeiten gegen Bezahlung 

 
Nähe Informationen zur Stellenausschreibung erhalten Sie auf unserer Homepage. 
 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann senden Sie uns bitte Ihre aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins und Ihrer 
Gehaltsvorstellung an folgende Adresse: 
 
 
ETASYN GmbH 
Personalabteilung 
Venusberger Str. 44 
09430 Drebach 
 
 
Tel.: 037341 4900-0      
E-Mail: office@etasyn.com 
Internet: www.etasyn.com 
 
 
 

Mitarbeiter gesucht  (m/w)
Die ETASYN GmbH ist ein Elektronikunternehmen 
mit Hauptsitz in Drebach. Mit derzeit rund 75 Mitarbeitern entwickeln und ferti-
gen wir kundenspezifische Stromversorgungen (Netzteile) für alle Industriebereiche 
weltweit. 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt
qualifizierte und engagierte Mitarbeiter (m/w) für folgende Stellen:
• Technischer Einkäufer / Einkaufsleiter
• Mitarbeiter Vertriebsinnendienst
• Mitarbeiter Fertigung
• Mitarbeiter Qualitätssicherung
• Entwicklungsingenieur

Wir bieten:
• monatliches Gehalt, zuzüglich erfolgsabhängige Vergütung
• Gleitzeitregelung mit Kernzeit
• geregelten Jahresurlaub & ein attraktives Arbeitsumfeld
• unbefristetes Arbeitsverhältnis
• gerne auch unverbindliches Probearbeiten gegen Bezahlung

Nähere Informationen zur Stellenausschreibung erhalten Sie auf unserer Homepage.

Tel.: 037341 4900-0
E-Mail: office@etasyn.com
Internet: www.etasyn.com

ETASYN GmbH
Personalabteilung
Venusberger Str. 44
09430 Drebach

 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann senden Sie uns bitte Ihre aus-
sagekräftigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihres frühestmöglichen 
Eintrittstermins und Ihrer Gehaltsvorstellung an folgende Adresse:

DESIGN
PRINT
FINISHING

GESCHÄFTSNEUGRÜNDUNG?
VON DER GESTALTUNG ÜBER DEN DRUCK BIS HIN ZUR WEITERVERARBEITUNG 
STEHEN WIR IHNEN ZUR SEITE UND BERATEN SIE GERN!

 info@druckerei-daemmig.de
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PURE NATUR Richter GbR
Gundula & Frieder Richter
Hauptstr. 27
09439 Amtsberg

Tel.:03725/341571
Mobil: 0175/2065630

www.purenatur-richter.de
info.purenatur-richter@gmx.de

 Vom Mittwoch den 23.09.2015 bis Sonntag den 27.09.2015
jeweils von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Bareinkauf und Bestellungen werden an diesen Tagen belohnt:
Aktionsrabatt : ab   50,- € =   5% Ersparnis
                          ab 100,- € = 10% Ersparnis

Mit zahlreichen Themen und Infoständen in lockerer Atmosphäre 
kann sich jeder über das umfangreiche Produktsortiment 

der naturbelassenen Produkte (Keine Medikamente) informieren.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

schauen – staunen – stöbern – informieren – ausprobieren

Aloe Vera, die Königin unter den Heilpflanzen für 

mehr Gesundheit, Vitalität und Wohlbefinden. 

.

Von vielen Seiten 
wird die mühelose Anwendung der Aloe Vera geschätzt, 

lernen auch Sie die Kraft aus der Natur kennen

          Wir starten Gesund in den Herbst! 

Aktionstage  „2 Jahre PURE NATUR“

Aus unserem Wohnungsangebot:

Grundrissvorschläge zur Gestaltung der Wohnung :

Hätteweg 9 – Erdgeschoss – ruhige Wohnlage

Bitte rufen Sie uns an, wir helfen Ihnen gern!

Angaben zum Energiepass: V: 94 kWh (m²a), Erdgas; Baujahr 1988

Grundstücks- und Gebäudewirtschafts GmbH Zschopau

Behindertenfreundliche und rollstuhlgeeignete Wohnung
mit seperatem Eingang zu vermieten!

Vielleicht kann Ihnen und Ihrer Familie mit dieser Wohnung das 
Leben erleichtert werden und Sie finden hier ein neues Zuhause! 
Gern können Sie auch Ihre Ideen zur Wohnungsgestaltung mit 

einbringen.

Telefon

0371- 422431

Hier könnte auch Ihre 
Immobilien-Anzeige stehen!

layout

ve
rla

g

design
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Baumpflege   Obstbaumpflege

SIE möchten 
Ihr Haus verkaufen?

SIE suchen 
geeignete Eigentümer?

Nancy Kumpfert

Neckarsulmer Ring 15 09405 Zschopau

Immobilienmaklerin

Funk  0173 - 95 14 838Funk  0173 - 95 14 838wohneninzschopau@gmx.dewohneninzschopau@gmx.de

Vervielfältigen, werben, kommunizieren.

frankenberger straße 61 · 09131 chemnitz · tel. 0371 - 41 42 33
info@druckerei-daemmig.de · www.druckerei-daemmig.de

Denn Druck ist mehr als buntes Papier.

瘀漀渀 ㄀　 ⴀ ㄀㐀唀栀爀
㄀　 䔀甀爀漀 瀀⸀ 倀⸀

㐀ⴀ䜀愀渀最ⴀ䴀攀渀ئج昀ئج爀 ㈀　 䔀甀爀漀 瀀⸀ 倀攀爀猀⸀
Ḡ吀漀猀欀愀渀愀 琀爀椀昀昀琀

䔀爀稀最攀戀椀爀最攀ᰠ

䜀攀渀椀攀�攀爀愀戀攀渀搀
愀洀 ㄀㈀⸀ 匀攀瀀琀攀洀戀攀爀 ㈀　㄀㔀          ㄀㤀⸀　　 唀栀爀

Hier könnte auch Ihre Anzeige stehen!
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Tel.0371-422431
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Datum							      Stempel/Unterschrift

über die Veröffentlichung im Druckerzeugnis:		    Stadtkurier Zschopau

Ausgabe:									       

Anzahl der Veröffentlichungen:

Anzeigengröße:      Breite            mm   x   Höhe            mm				  

Farbe:	         (   )  ja          (   )  nein             				  

	 Ich bitte um Gestaltung der Anzeige. (Manuskript per Fax oder eMail)	

	 Die Daten werden von uns termingerecht per eMail geliefert.		

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

Anzeigenanfrage

Firma: 

Name:

Straße:

PLZ/Ort:		

Tel./Fax:		

E-Mail:

layout

ve
rla

g

design

Frankenberger Straße 61 
09131 Chemnitz

TELEFON: 0371-  42 24 31 
FAX: 0371 - 41 15 17

daten@layoutunddesign-verlag.de

per Fax: 0371 - 41 15 17

Anschrift Auftraggeber:



ab sofort auch Online unter www.layoutunddesign-verlag.de
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Moderne 3-Raum-Wohnung mit Balkon - 54,22 m²
Rosa – Luxemburg – Straße 2 in Zschopau

3. Etage - Wärmeisolierung der Fas-
sade - Bad gefliest mit Wanne - Fuß-
boden: Textil- u. CV-Belag - Wände 
und Decken: Raufaser Anstrich 
nach Wahl - neue Wohnungsinnen-
türen - Keller -  PKW- Stellplatz in 
unmittelbarer Nähe ohne Gebühr

230,- €
zzgl. Nebenkosten

Moderne 3-Raum-Wohnung mit Balkon-69,40 m²
Greßlerweg 3 in Zschopau
1. Etage - Wärmeisolierung der Fassade sowie der oberen und unte-
ren Geschossdecke - Küche mit Fenster - Bad gefliest  mit Wanne - 
Fußboden: Textil- u. CV-Belag o. Laminat - Wände: Raufaser Anstrich 

nach Wahl - Decken: Rau-
faser Weiß - neue Woh-
nungsinnentüren - Keller 
- Stellplatz in unmittelbarer 
Nähe mit Gebühr

270,- €
zzgl. Nebenkosten
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Moderne 3-Raum-Wohnung mit Balkon - 54,22 m²
Rosa – Luxemburg – Straße 2 in Zschopau

3. Etage - Wärmeisolierung der Fas-
sade - Bad gefliest mit Wanne - Fuß-
boden: Textil- u. CV-Belag - Wände 
und Decken: Raufaser Anstrich 
nach Wahl - neue Wohnungsinnen-
türen - Keller -  PKW- Stellplatz in 
unmittelbarer Nähe ohne Gebühr

230,- €
zzgl. Nebenkosten

Moderne 3-Raum-Wohnung mit Balkon-69,40 m²
Greßlerweg 3 in Zschopau
1. Etage - Wärmeisolierung der Fassade sowie der oberen und unte-
ren Geschossdecke - Küche mit Fenster - Bad gefliest  mit Wanne - 
Fußboden: Textil- u. CV-Belag o. Laminat - Wände: Raufaser Anstrich 

nach Wahl - Decken: Rau-
faser Weiß - neue Woh-
nungsinnentüren - Keller 
- Stellplatz in unmittelbarer 
Nähe mit Gebühr

270,- €
zzgl. Nebenkosten

Moderne 2-Raum-Wohnung mit Balkon und schönem Ausblick ins 
Grüne - 47 m², Bertolt – Brecht – Straße 10 in Zschopau,

4. Etage - Wärmedämmung der Fassade sowie 
der oberen und unteren Geschossdecke – Küche 
und Bad mit Fenster - Bad gefliest  mit Wanne – 
Fußboden: Textil- u. CV-Belag – Wände: Raufaser 
Anstrich nach Wahl – Decken: Raufaser Weiß – 
neue Wohnungsinnentüren – 
Keller und Bodenkammer  –
Stellplatz in unmittelbarer 
Nähe, 

198,00 €
zzgl. Nebenkosten

Moderne 3-Raum-Wohnung mit Balkon und einem schönen Ausblick 
auf die Stadt – 55 m², Rosa – Luxemburg – Straße 4 in Zschopau

3. Etage - Wärmedämmung der Fassade sowie 
der oberen und unteren Geschossdecke – Küche 
und Bad gefliest -Bad mit Wanne - Fußboden: Tex-
til- u. CV-Belag - Wände und Decken: Raufaser 
Anstrich nach Wahl - neue Wohnungsinnentüren - 
Keller -  PKW- Stellplatz in unmittelbarer Nähe ohne 
Gebühr, 

245,00 €
zzgl. Nebenkosten

Individuelle Badlösungen
                       komplett aus einer Hand

www.kummerloewe-komplettbad.de

09599 Freiberg        
Olbernhauer Str. 59
Tel. 03731 207986

09526 Olbernhau
Kohlhaustraße 12
Tel. 037360 739-0

Lust auf mehr Bad?Lust auf mehr Bad?
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